
Schule auf der Baustelle
Nächster Abschnitt startet im Frühling 2026. Oberschule improvisiert im
Unterricht – und freut sich auf modernen Naturwissenschaftsbereich

Gehrden. Am Eingangsbereich
der Grund- und Oberschule
Gehrden (GOBS) mit IGS-Zweig
hängt ein Schild: Innovations-
preis für eine moderne Schule.
Die Auszeichnung stammt aus
dem Jahr 2016 und wurde erteilt
wegen des digitalen Lernens an
der GOBS. Modern wird die
Schule bald wieder sein, derzeit
könnte sie höchstens den Preis
für die marode Schule erhalten.
Seit 2017 ist sie nämlich eine
Baustelle. Doch ein Ende ist in
Sicht – kurzfristige Etappenziele
erst recht.

„Das sind seit Jahren echte
Herausforderungen für uns“,
sagt Schulleiter CarstenHuge. In
dem 1972 errichteten Gebäude
sind in der Vergangenheit in den
Bauphasen in vielen Bauab-
schnitten unerwartete Arbeiten
angefallen – Schulalltag auf der
Baustelle ist ein Dauerzustand.
„Ich bin seit 18 Jahren hier, ge-
fühlt wird seit 16 Jahren gebaut“,
sagt Huge.

In den Jahren 2011 und 2012
erfolgte der Start für den Anbau,
in den der Grundschulzweig
unterkam. 2017 ging es dann
richtig los: In Bauteil A begann
die Sanierung zur Umsetzung
von Brandschutzvorgaben. Bis
heute gab es kein Ende der Bau-
maßnahmen – auch deswegen,
weil esschonmitBauteil AVerzö-
gerungen gab.

„Im Anschluss an die Brand-
schutzsanierung sollten die sani-
tären Anlagen saniert und die
vorhandenen Raumstrukturen
akustisch ertüchtigt werden“,

berichtet Frank Born, Sprecher
der Stadt Gehrden, auf Nachfra-
ge. Statische Probleme mit der
Bausubstanz der bestehenden
Wände führten jedoch zu einer
kompletten Neuplanung und der
Umsetzung eines neuen päda-
gogischen Konzepts mit freien
Lernflächen außerhalb starrer
Raumanordnungen, wie Born
sagt. Durch die Planungsanpas-
sungen habe es schließlich Ter-
minverzögerungen gegeben,
welchedengesamtenBauablauf
beeinflusst hätten. „Auch Coro-
na hat einen Teil dazu beigetra-
gen.“

Daher wird Bauteil B nun jetzt
erst fertiggestellt. „Eine Inbe-
triebnahmewird für Ende Januar
angestrebt, ist aber abhängig
von Terminen für die Sicherheits-
technik“, sagt Born.Wenndieser
Bauteil fertig ist und in Betrieb
geht, können sie an der GOBS
erstmal aufatmen. „Das ist der
größteBereich.Wirmussten bis-
lang sehr viel umplanen und im-
provisieren, damit der Unterricht
stattfinden kann“, sagt Huge.
Denn schließlich handelt es sich
um einen Bauteil, in dem nicht
nur die Verwaltung, sondern
zahlreiche Fachräume wie
Kunst, Werken, Technik und Na-
turwissenschaften unterge-
bracht sind. Im Bauteil B began-
nen die Arbeiten 2019.

Wie das Improvisieren ab-
läuft, erklärt mit Anke Berlin die
Didaktische Leiterin der Schule.
„Durch vorausschauende Pla-
nung, mobile Lerninseln und al-
ternative Raumkonzepte konn-

tenwirdenUnterricht jederzeit si-
cherstellen. So konnten wir den
Schulalltag nicht nur stabil hal-
ten, sondern auch weiterentwi-
ckeln“, sagtBerlin und lobt indie-
sem Zuge die Lehrerschaft.
„Unser Kollegium hat in dieser
Zeit einebeeindruckendeFlexibi-
lität gezeigt.“ Umso größer sei
nun die Motivation im Blick auf
die Fertigstellung von Bauteil B.
„Wir freuen uns darauf, dass wir
mit den neuen Naturwissen-
schaft-Räumen ideale Bedin-
gungen für modernste naturwis-
senschaftliche Bildung geschaf-
fen haben.“

Tatsächlich ist die neue Hei-
mat fürBiologie,PhysikundChe-
mie ein echtes Prunkstück. Hier
im zweiten Obergeschoss gibt
es Lerninseln und Bereiche für
Versuche, auch mit Abluftsyste-
men über das Dach. Es wirkt al-
les wie ein hochmoderner Ope-
rations-Saal. „Ich behaupte,
dass solche Räume für Natur-
wissenschaften in Deutschland
einzigartig sind in Schulen“, sagt
Huge. Im gesamten Bauteil B er-
folgt der derzeit der Feinschliff,
dazugehört auchdie Einrichtung
mit Mobiliar und Materialien.
„Vieles hat sechs statt der ur-
sprünglich angesetzten einein-
halb Jahre im Container gelagert
und gelitten. Einiges muss neu
gekauftwerden“, sagt der Schul-
leiter.

Und nach dem Bauabschnitt
ist vor dem Bauabschnitt: Ab
Beginn des neuen Schulhalb-
jahres kehrt dann erstmal ein
bisschen Ruhe ein. Weiter geht

es ab Mai oder Juni 2026 mit
Bauteil D. Es ist das zentrale,
mittig gelegene Bauteil, über
welches alle anderen Gebäude-
teile verbunden sind und er-
schlossen werden können. Im
Erdgeschoss entsteht ein soge-
nannter Marktplatz als „Neue
Mitte“. Hier sind auch die Lehr-
küche, die Berufsberatung und
die Schulsozialarbeit angesie-
delt. ImObergeschoss befinden
sich eine offene Lernfläche und
Klassenräume.

Die Stadt kann jedoch noch
keine konkrete Aussage über die
Kosten treffen. „Derzeit finden
rechtsgeschäftliche Abnahmen
statt, welche die Grundlage für
die Schlussrechnungslegung
der Firmen bilden“, sagt der
Sprecher. Fest steht aber, dass
die Arbeiten im Bauteil D bis zum
Frühjahr 2028 beendet sein sol-
len.

Spätestens dann ist alles ge-
schafft und kein Baustellenfahr-
zeug, keine Absperrbänder und
-baken sowie Bauarbeiter mehr
zu sehen. „Es war und ist auch
immer eineHerausforderung, die
900 Menschen, die hier am Tag
durchlaufen, über die Baustellen
zu führen. Gut ist, dass sich bis-
lang niemand verletzt hat“, sagt
Huge. Die gesamte GOBS be-
schult 800 Schülerinnen und
Schüler, hinzu kommen 100
Lehrkräfte und Schulbegleiter.
Die Containeranlagen haben laut
Frank Born alle eine Baugeneh-
migung bis zum 31. Juli 2028,
„bis dahin ist auch die Standzeit
geplant.“

„Jugendarbeit ist
genau unser Ding“

Der Konfi- und Jugendtreff der
Margarethengemeinde ist zum Erfolgsmodell geworden

Gehrden. Chillen. Krökeln. Dar-
ten. Quatschen, Spielen. Aktio-
nen und alles, worauf ihr Lust
habt! So steht es auf einem Pla-
kat, mit dem der sogenannte
Konfi- und Jugendtreff der Mar-
garethengemeinde Gehrden auf
seinDienstag-Angebot aufmerk-
sam macht. Möglichkeiten gibt
es dort reichlich, viele Kinder und
Jugendliche nutzen dafür die
Räumlichkeiten des Gemeinde-
hauses an der Kirchstraße – vor
oder nach ihrem eigenen Konfir-
manden-Unterricht. Der Ge-
räuschpegel ist hoch, manmuss
seinen Gesprächspartnern gut
zuhören. Hier ist also Leben in
der Bude – vor kurzer Zeit war
genau das in Gefahr.

Rückblick in den Herbst
2024: Was schon länger ein Ge-
rücht war, wurde Wirklichkeit.
ZumApril 2025würde eine halbe
Diakonstelle wegfallen – aus
Gründen von Kosteneinsparun-
gen. Bis dahin führte Anja Mar-
quardt die Stelle aus. „Da haben
wir uns alle ein wenig erschro-
cken. Denn damit klar, dass die
Veränderungen stärker sein wür-
den als gedacht“, sagt Wichard
vonHeyden.DerPastor derMar-
garethengemeinde ist zugleich
Vorsitzender des Kirchenvor-
stands. Denn plötzlich war die
Fortsetzung der Jugendarbeit in
Gefahr. Man habe sich im Kir-
chenkreis besprochen, erinnert
sich von Heyden, und sei ver-
schiedeneModelle durchgegan-
gen. „Klar war aber, dass wir das
mit Ehrenamtlichen machen
müssen.“

Und an dieser Stelle kamen
junge Leute ins Spiel: Malte Zis-
sel, Ben Denecke (beide 21) und
Lisa Klindworth (22). „Wir wur-
den dann gefragt, ob wir nach
dem Auslauf der Diakonstelle in
Richtung Jugendarbeit tätig sein
wollen“, sagt Ben und berichtet,
dass man als Teamer schon in
der Vergangenheit bei manchen
Jugendfreizeiten dabei war. Alle
drei machen bereits seit sechs
Jahren Jugendarbeit. Und nach
weiteren Gesprächen und dem
Aufstellen eines Konzepts wurde
dann Plan A des Kirchenkreises
ab April 2025 in die Tat umge-
setzt.

Viele Aktionen und
Anschaffungen

„Wir freuen uns, dass man uns
das Vertrauen gegeben hat“,
sagt Lisa und betont, „dass Ju-
gendarbeit unser Ding ist – sie
wird Teil unseres späteren Be-
rufsfeldes sein.“ Sie und die bei-
den jungen Männer, die früher
selbst im Kirchenkreis als Kon-
firmanden am Unterricht teilge-
nommen haben, studieren in
Hannover Religionspädagogik.

Für ihre Arbeit in der Kirchenge-
meinde erhalten sie eine Auf-
wandsentschädigung – alsowie
bei einem kleinen Job neben
dem Studium. „Wir haben junge
und engagierte Leute für dieses
offene Angebot. Das ist für die
Jugendarbeit total wichtig“,
sagt von Heyden und spricht
von „einem Erfolgsmodell“.

Und in ihrem ersten Dreivier-
teljahr haben Malte, der an die-
sem Tag verhindert ist, Ben und
Lisa schon sehr viel geschafft –
mit Aktionen wie einem Grillfest
im Sommer und einem Kürbis-
Schnitzen im Herbst, aber auch
mit gemeinsamen Bastelstun-
den oder Kochnachmittagen.
Im Sommer steht ein zwölftägi-
ges Zeltcamp in Südfrankreich
an. Und das Spielen mit Karten,
amKrökeltischoder anderDart-
scheibe ist natürlich obligato-
risch in denRäumen imOberge-
schoss des Gemeindehauses.

Abergenauhier gibt esVerän-
derungen, die das Trio umge-

setzt hat. Plissees an den Fens-
tern wurden angeschafft und
montiert, außerdem eine Mag-
nettafel und neue Spiele. Die
Sitzgelegenheiten und Tische
haben eine neueAnordnung, „so
ist alles wohnlicher gestaltet. Wir
haben auch immer ein offenes
Ohr für die Wünsche und Ideen
derKonfis“, sagt Lisa.Undnatür-
lich kostet Jugendarbeit auch
Geld. ImGemeindegebiet gibt es
einen Spendenaufruf für den
Konfi- und Jugendtreff. Interes-
senten können sich melden per
E-Mail unter evju.gehrden@out-
look.de und dabei helfen, die Er-
folgsgeschichte fortzuschrei-
ben.

Im Einsatz: Ben Denecke und Lisa Klindworth leiten den Jugendtreff, im Hinter-
grund wird an der Dartscheibe und am Krökeltisch gespielt.
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Kennt sich schon mit Bauplänen aus: Schulleiter Carsten Huge schaut sich eine Zeichnung an. FOTO: STEPHAN HARTUNG

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

11.999.99
Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

5.49 €
(1 l = € 7.84)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

10.99

5.9911.99 4.49

10.99

9.49

5.49

0.99
funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150 g Beutel
(1 kg = € 6.60)

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

Wodka
Gorbatschow
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Paulaner Spezi o. Limo
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.10)
zzgl. € 3.10
Pfand

Aperol
Aperitif-Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

1.99

Jack Daniel’s
Mixgetränke
versch. Sorten
10% Vol.

0,33 l Dose
(1 l = € 6.03)
zzgl. € 0.25
Pfand

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

3.79
Freixenet
Carta
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.05)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

3.59 €
(1 l = € 4.79)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

nach Originalrezept | 100g1,59
% SONDERANGEBOTE %

SCHLESISCHESCHLESISCHE
WEISSWURSTWEISSWURST

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

Vorder-Eisbein frisch o. mild gepökelt 100g0,59
Kotelett frisch oder Kasseler
mit Filet 100g 0,89 ohne Filet 100g0,79
Kasseler im Blätterteig 100g0,99
vom Strohschwein

Roastbeef Spitzenqualität von der Färse 100g3,69
Schlesische Bockwurst
mit Knoblauchnote, à 120g (kg 12,50) Stk.1,50
Heringssalat weiß oder rot 100g1,69
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